
 
W2: Netto-Gewerbesteuereinnahmen pro Einwohner pro Jahr 

Einordnung in das MONARES Framework 

Dimension Wirtschaft 

Handlungsfeld Unternehmen 

Fähigkeit(en) antizipieren – widerstehen – wiederherstellen – lernen – anpassen - transformieren 

Kurzbeschreibung  

Der Indikator zeigt die Netto-Gewerbesteuereinnahmen pro Einwohner. Netto-Gewerbesteuereinnahmen sind das Aufkommen der Gewer-
besteuer nach Abzug der Gewerbesteuerumlage und entsprechen dem Teil des Gewerbesteueraufkommens, der bei der Gemeinde verbleibt. 

Eckdaten 

Maßeinheit Euro/Einwohner  

Räumliche Auflösung Gemeindeebene 

Datenquelle Statistische Landesämter, bzw. Finanzberichte der Gemeinden 

Berechnungsvorschrift (jährliches Gewerbesteueraufkommen [-]MINUS jährliche Gewerbesteuerumlage) [/] DIVIDIERT DURCH Anzahl 
Einwohner 

Einordnung des        
Indikatorwerts  

 

niedriger Beitrag                        
zur Klimaresilienz  

hoher Beitrag                            
zur Klimaresilienz 

     

 150€ 300€ 450€ 600€  

                Gewerbesteuereinnahmen (EUR/EW) [Gleiche Klassenbesetzung/INKAR] 

Angenommene Bedeutung für urbane Klimaresilienz 

Einfluss auf Resilienz: 
positiv  

Es wird davon ausgegangen, dass Gewerbesteuereinnahmen den Kommunen helfen, die Infrastruktur zu ertüch-
tigen und Maßnahmen zur Steigerung der Klimaresilienz umzusetzen. 

Schwächen und Grenzen des Indikators / Alternativen  

Die Tatsache, dass eine Kommune hohe Einnahmen aus Gewerbesteuern hat, lässt nicht automatisch den Rückschluss zu,  dass diese finanzi-
ellen Ressourcen auch für Maßnahmen zu Steigerung der Klimaresilienz verwendet werden. 
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